
Bestellformular
Bitte richten Sie Ihre Bestellung von DGA-SOFT an:
Fa. mü-tec GmbH
Pfostenbergweg 8/6
D-73207 Plochingen
FAX: 07153-897808

Firma Telefonnummer
Faxnummer

Name EMAIL
Strasse
PLZ, Ort
Land

Wir bestellen zur schnellstmöglichen Lieferung:

Menge Art.Nr DGA-SOFT 900PC Berechnungsprogramm
für Win 3.11,Win95,WinNT 4.0, V3.x

Preis EUR

DGA-AB Alle Berechnungsmodule mit Lizenzstecker für
Parallelport, Handbuch und Anwenderbeispie-
le

798.00 EUR

DGA-2D 2D Export Modul 199.00 EUR
DGA-3D 3D Export Modul 199.00 EUR
DGA-15 wie DGA-AB mit 2D und 3D Export für 15

Berechnungen
143.00 EUR

DGA-UPD2 Update (einmalig) (schwarzer Stecker im
Tausch)

249.00 EUR

DGA-UPD3 Update (einmalig) (grüner Stecker vorhanden) 199.00 EUR
DGA-US Update incl. Servicevertrag für ein Jahr 275.00 EUR
DGA-SER Service- und Updatevertrag (kann innerhalb

von 6 Monate nach Rechnungsdatum abge-
schlossen werden) pro Jahr

99.00 EUR

WIBU-SER Aufpreis Lizenzstecker WIBU Seriellport 60.00 EUR
WIBU-USB Aufpreis Lizenzstecker WIBU USB-Port 60.00 EUR
WIBU-PCM Aufpreis Lizenzstecker WIBU PCMCIA 75.00 EUR
DGA-HB Handbuch und Anwenderbeispiele (A4) 25.00 EUR

Fracht und Verpackung 7.50 EUR
zuzüglich gesetzliche Mehrwertsteuer
Gesamtpreis

———- ———— ————–
Ort, Datum Unterschrift Vertriebspartner

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden anerkannt.
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DGA-SOFT Module
Pyramidenstumpf (Sargkorpus)
variable Pyramidenecke
Wintergarten (Walm- bzw. Kehldach)
Dunstabzugshaube (Ecklösung)
Dunstabzugshaube, gerade (Wandlösung)
Rundbank mit runder Lehne
variable Erkerbank
Erkerbank mit gleichen Segmenten
Eckbank, L-Form, 2 und 3-fach segmentiert
Eckbank, U-Form, 2 und 3-fach segmentiert
Tisch mit verschieden geneigten Füßen, Fuß rhom-
bisch, einschl. Zargen
Tisch mit variablen Grundrisswinkel und geneigtem
Fuß, einschl. Zargen
Schrank in Schrägen Typ 1 und 2
Dreiecksberechnungen
Rahmen 3,4,5-tlg., Stoß auf Gehrung
Rahmen 3,4,5-tlg., Stoß stumpf
Treppenhandlauf, Wintergarten
Stichbogen, positiv und negativ
Stichbogen-Rahmen, segmentiert
gerade Pyramide, Grundfläche gleichseitig, 3-30 Sei-
ten
gerade Pyramide, rechteckig und rhombisch
Polygon, Zuschnitt auf Platten- bzw. Formatsägen
Gedrucktes Handbuch, Installations CDROM

2D Export: Export der Objekte in ACAD-DXF Files
(Drahtgitter) massgerecht, flachliegend (Explosions-
zeichnung), alle übereinander.
Erstellung von Stücklisten mit Pos, Höhe, Breite und
Tiefe

3D Export: Export der Objekte in ACAD-DXF Files
Vollkörpermodell, massgerecht, räumlich angeordnet.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen der mü-tec GmbH

1.Geltung der Bedingungen

(1)Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Die-
se gelten somit auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden.
Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als angenommen. Gegenbestätigungen des
Käufers unter Hinweis auf seine Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit widersprochen.

(2)Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen sind nur wirksam, wenn der Verkäufer sie schriftlich bestätigt.

2.Angebot und Vertragsschluß

(1)Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. Annahmeerklärungen und sämtliche Bestellungen bedürfen
zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Das gleiche gilt für Ergänzungen,
Abänderungen oder Nebenabreden.

(2)Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich
vereinbart wird.

(3)Sollten einzelne technische Geräte, Komponenten und ähnliches, die im Angebot enthalten sind, nicht mehr lieferbar sein, da be-
reits Nachfolgemodelle ausschließlich erhältlich sind, so verpflichtet sich der Käufer, dieses Nachfolgemodell als Liefergegenstand
zu akzeptieren.

(4)Die Verkaufsangestellten des Verkäufers sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusicherungen zu
geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrags hinausgehen.

3.Preise

(1)Soweit nicht anders angegeben, hält sich der Verkäufer an die in seinen Angeboten enthaltenen Preise 14 Tage ab deren Datum
gebunden. Maßgebend sind die in der Auftragsbestätigung des Verkäufers genannten Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen
Umsatzsteuer. Sollte der Verkäufer nachweisen, daß seine Vor- bzw. Zulieferanten höhere Preise in Rechnung stellen, als die
zum Angebotszeitpunkt der Fall war, enthält unabhängig von der 14 Tagesfrist eine Bindung des Verkäufers an die im Angebot
enthaltenen Preise. Zusätzliche Lieferungen und Leistungen werden gesondert berechnet.

(2)Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, ab Geschäftssitz des Verkäufers einschließlich normaler Verpackung.

(3)Soweit eine Lieferung eines Nachfolgemodells im Sinne von § 2 Ziffer 3 der vorliegenden Bedingungen erfolgt, so gilt hierfür ein
angemessener Preis als vereinbart.

4.Liefer- und Leistungszeit

(1)Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen der Schriftform.

(2)Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung
wesentlich erschweren oder unmöglich machen - hierzu gehören insbesondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen
usw., auch wenn sie bei Lieferanten des Verkäufers oder deren Unterlieferanten eintreten, hat der Verkäufer auch bei verbindlich
vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen den Verkäufer, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer
der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder
teilweise vom Vertrag zurückzutreten.

(3)Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Käufer nach angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich
des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder wird der Verkäufer von seiner
Verpflichtung frei, so kann der Käufer hieraus keine Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände kann sich
der Verkäufer nur berufen, wenn er den Käufer unverzüglich benachrichtigt.

(4)Sofern der Verkäufer die Nichteinhaltung verbindlich zugesagter Fristen und Termine zu vertreten hat oder sich in Verzug
befindet, hat der Käufer Anspruch auf eine Verzugsentschädigung in Höhe von 1/2

(5)Der Verkäufer ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt.

5.Gefahrübergang Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person übergeben
worden ist oder zwecks Versendung das Lager des Verkäufers verlassen hat. Falls der Versand ohne Verschulden des Verkäufers
unmöglich wird, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf den Käufer über.

6.Gewährleistung

(1)Der Verkäufer trägt die Gewährleistung nur für von ihm erstellte Software, und zwar insoweit, als daß diese im Sinne der vom
Verkäufer erstellten Dokumentation kauffähig ist. Darüber hinaus ist der Verkäufer nur verpflichtet, dem Käufer die Möglichkeit
einer Endkundengarantie gegenüber Herstellern bzw. Produzenten zugänglich zu machen. Der Käufer ist insoweit selbst verpflich-
tet, die Endkundengarantie z. B. durch Anmelden ( z.B.: durch Registrierungskarte) der Software beim Hersteller bzw. Produzent
auszulösen. Der Verkäufer haftet ausdrücklich nicht selbst für alle Produkte, insbesondere Hardware, damit zusammenhängend
auch nicht für etwaige Fehler und Mängel bezüglich der Umstellung auf das Jahr 2000. Darüber hinaus haftet der Verkäufer
bezüglich Viren nur im Zusammenhang mit von ihm erstellter Software, er trägt keine Virenhaftung für Originalsoftware anderer
Hersteller bzw. Produzenten.

(2)Die Gewährleistungsfrist des Verkäufers beträgt 6 Monate und beginnt mit dem Lieferdatum. Hiervon unabhängig sind eventuelle
Gewährleistungsfristen, die Hersteller bzw. Produzenten gegenüber dem Käufer abgeben. Werden Betriebs- oder Wartungsan-
weisungen des Verkäufers nicht befolgt, Änderungen an den Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsma-
terialien verwendet, die nicht den Originalspezifikationen entsprechen, so entfällt jede Gewährleistung, wenn der Käufer eine
entsprechende substantiierte Behauptung, daß erst einer dieser Umstände den Mangel herbeigeführt hat, nicht widerlegt.

(3)Der Käufer muß der Kundendienstleitung des Verkäufers Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb einer Woche nach Ein-
gang des Liefergegenstandes schriftlich mitteilen. Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt
werden können, sind dem Verkäufer unverzüglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen.

(4)Im Falle einer Mitteilung des Käufers, daß die Produkte nicht der Gewährleistung entsprechen; verlangt der Verkäufer nach
seiner Wahl, daß:

(a)das schadhafte Teil bzw. Gerät zur Reparatur und anschließender Rücksendung an den Verkäufer geschickt wird;

(b)der Käufer das schadhafte Teil bzw. Gerät bereithält und ein Service-Techniker des Verkäufers zum Käufer geschickt wird,
um die Reparatur vorzunehmen. Falls der Käufer verlangt, daß Gewährleistungsarbeiten an einem von ihm bestimmten Ort
vorgenommen werden, kann der Verkäufer diesem Verlangen entsprechen, wobei unter die Gewährleistung fallende Teile nicht
berechnet werden, während Arbeitszeit und Reisekosten zu den Standardsätzen des Verkäufers zu bezahlen sind. Stellt sich heraus,
daß ein Mangel nicht vorhanden ist, steht dem Verkäufer ein Aufwandsersatz zu, insbesondere Erstattung von Fremdkosten, aber
auch Fahrtkosten eigener Aufwendungen und ähnliches.

(5)Schlägt die Nachbesserung nach angemessener Frist fehl, kann der Käufer nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder
Rückgängigmachung des Vertrags verlangen.

(6)Eine Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen.

(7)Gewährleistungsansprüche gegen den Verkäufer stehen nur dem unmittelbaren Käufer zu und sind nicht abtretbar.

(8)Die vorstehenden Absätze enthalten abschließend die Gewährleistung für die Produkte und schließen sonstige Gewährleistungs-
ansprüche jeglicher Art aus. Dies gilt nicht für Schadenersatzansprüche aus Eigenschaftszusicherungen, die den Käufer gegen das
Risiko von Mängelfolgeschäden absichern sollen.
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7.Up-dates Der Verkäufer trägt keine Gewähr dafür, daß Up-dates seinerseits erstellt werden können. Dies bedarf stets einer
gesonderten Vereinbarung.

8.Eigentumsvorbehalt

(1)Bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent), die dem Verkäufer aus jedem
Rechtsgrund gegen den Käufer jetzt oder künftig zustehen, werden dem Verkäufer die folgenden Sicherheiten gewährt, die er auf
Verlangen nach seiner Wahl freigeben wird, soweit ihr Wert die Forderungen nachhaltig um mehr als 20

(2)Die Ware bleibt Eigentum des Verkäufers. Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für den Verkäufer als ”Hersteller”, jedoch
ohne Verpflichtung für ihn. Erlischt das (Mit-)-Eigentum des Verkäufers durch Verbindung, so wird bereits jetzt vereinbart, daß
das (Mit)-Eigentum des Käufers an der einheitlichen Sache wertanteilmäßig (Rechnungswert) auf den Verkäufer übergeht. Der
Käufer verwahrt das (Mit-)Eigentum des Verkäufers unentgeltlich. Ware, an der dem Verkäufer (Mit-)Eigentum zusteht, wird
im folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet.

(3)Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern, solange
er nicht in Verzug ist. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem son-
stigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich
sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der Käufer bereits jetzt sicherungshalber im vollem Umfang an den Verkäufer
ab. Der Verkäufer ermächtigt ihn widerruflich, die an den Verkäufer abgetretenen Forderungen für dessen Rechnung im eigenen
Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung kann nur widerrufen werden, wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtun-
gen nicht ordnungsgemäß nachkommt.

(4)Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der Käufer auf das Eigentum des Verkäufers hinweisen und diesen unverzüglich
benachrichtigen.

(5)Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers - insbesondere Zahlungsverzug - ist der Verkäufer berechtigt, die Vorbehaltsware
zurückzunehmen oder ggf. Abtretung der Herausgabeansprüche des Käufers gegen Dritte zu verlangen. In der Zurücknahme
sowie in der Pfändung der Vorbehaltsware durch den Verkäufer liegt, soweit nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet - kein
Rücktritt vom Vertrage.

9.Zahlung

(1)Soweit nicht anders vereinbart, sind die Rechnungen des Verkäufers 14 Tage nach Rechnungsstellung ohne Abzug zahlbar. Der
Verkäufer ist berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen des Käufers Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzu-
rechnen, und wird den Käufer über die Art der erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden,
so ist der Verkäufer berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung
anzurechnen.

(2)Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn der Verkäufer über den Betrag verfügen kann. Im Falle von Schecks gilt die Zahlung
erst als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst wird.

(3)Gerät der Käufer in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe des von den
Geschäftsbanken berechneten Zinssatzes für offene Kontokorrentkredite zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer zu berechnen. Sie
sind dann niedriger anzusetzen, wenn der Käufer eine geringere Belastung nachweist.

(4)Wenn dem Verkäufer Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage stellen, insbesondere einen Scheck
nicht einlöst oder seine Zahlungen einstellt, oder wenn dem Verkäufer andere Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit
des Käufers in Frage stellen, so ist der Verkäufer berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu stellen, auch wenn er Schecks
angenommen hat. Der Verkäufer ist in diesem Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistung zu verlangen.

(5)Der Käufer ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend ge-
macht werden, nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt worden oder unstreitig sind. Zur Zurückbehal-
tung ist der Kunde jedoch auch wegen Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt.

10.Konstruktionsänderungen Der Verkäufer behält sich das Recht vor, jederzeit Konstruktionsänderungen vorzunehmen; er ist
jedoch nicht verpflichtet, derartige Änderungen auch an bereits ausgelieferten Produkten vorzunehmen.

11.Patente

(1)Der Verkäufer wird den Käufer und dessen Abnehmer wegen Ansprüchen aus Verletzungen von Urheberrechten, Warenzeichen
oder Patenten freistellen, es sei denn, der Entwurf eines Liefergegenstandes stammt vom Käufer. Die Freistellungsverpflichtung
des Verkäufers ist betragsmäßig auf den vorhersehbaren Schaden begrenzt. Zusätzliche Voraussetzung für die Freistellung ist,
daß dem Verkäufer die Führung von Rechtsstreiten überlassen wird und daß die behauptete Rechtsverletzung ausschließlich der
Bauweise der Liefergegenstände des Verkäufers ohne Verbindung oder Gebrauch mit anderen Produkten zuzurechnen ist.Der
Verkäufer weist darauf hin, daß verschiedene Produkte von Unternehmen stammen, die über eigene Schutzrechte verfügen, (z.B.:
Microsoft). Einzelne, gesonderte Hinweise des Verkäufers auf bestehende Schutzrechte Dritter sind hierbei entbehrlich.

(2)Der Verkäufer hat wahlweise das Recht, sich von den in Abs. 1 übernommenen Verpflichtungen dadurch zu befreien, daß er
entweder

(a)die erforderlichen Lizenzen bezüglich der angeblich verletzten Patente beschafft oder

(b)dem Käufer einen geänderten Liefergegenstand bzw. Teile davon zur Verfügung stellt, die im Falle des Austausches gegen den
verletzenden Liefergegenstand bzw. dessen Teil den Verletzungsvorwurf bezüglich des Liefergegenstandes beseitigen.

12.Haftungsbeschränkung Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsschluß und
aus unerlaubter Handlung sind sowohl gegen den Verkäufer als auch gegen dessen Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen ausge-
schlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. Dies gilt auch für Schadensersatzansprüche wegen
Nichterfüllung, allerdings nur insoweit, als der Ersatz von mittelbaren oder Mangelfolgeschäden verlangt wird, es sei denn, die
Haftung beruht auf einer Zusicherung, die den Käufer gegen das Risiko von solchen Schäden absichern soll. Jede Haftung ist auf
den, bei Vertragsschluß vorhersehbaren Schaden begrenzt.

13.Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit

(1)Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen Verkäufer und Käufer gilt das Recht der Bun-
desrepublik Deutschland.

(2)Soweit der Käufer Vollkaufmann i.S. des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches
Sondervermögen ist, ist Stuttgart ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mit-
telbar ergebenden Streitigkeiten.

(3)Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam
sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.

Stand: Januar 2001
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